Predigt zum 18. Sonntag im Jahreskreis B (Portiunkula 2.08.2009)
Joh 6,25-35

Luis Gurndin

1. Allgemeine Erfahrung: Hunger, Bedürfnis nach Sättigung, auch wenn bei uns Erfahrung von Hungersnot zurzeit nicht aktuell. Hunger Schlüsselwort für alle Mangelerfahrungen. Anderseits Brot Symbol für alles, was Lebens-Not-wendig. Im Hintergrund Erfahrung von uns selbst nicht Genügen, Abhängigkeit, angewiesen Sein, Bedürftigkeit. Erfahrung vom Evangelium ausgeweitet auf Grundbefindlichkeit des Menschen im religiösen Verständnis: Ursprung und Ziel des Lebens in Gott, daher von Ihm abhängig, auf Ihn angewiesen, Er für uns Not-wendig wie Brot, ohne Ihn kein Leben, wo Leben ohne oder gegen Gott, da Menschsein, Menschlichkeit, Menschenwürde auf dem Spiel, auch wenn  äußerer Anschein anders.

2. Hier Wort Jesu ansetzend: „Ich bin das Brot des Lebens“. Lebensbedeutsamkeit und -notwendigkeit des Brotes früher auch bei uns klarer; durch Wohlstand, Überfluss und Wegwerfgewohnheiten Einstellung zum Brot verändert, aber immerhin noch Bewusstsein: „Hart zu verdienen“, nicht ohne Mühe zu haben. Dies Erfahrung mit allen lebensnotwendigen Dingen und Menschen: Freundschaft, Liebe, gute Beziehungen zwar auch Geschenke, aber zugleich nur bleibend bei Bereitschaft zu eigener Mit-Teilung, Investition. So auch mit Jesus: Geschenk der Liebe Gottes in ihm als zunächst bedingungslose Vorausliebe, dann aber den Gesetzen der Liebe unterworfen, dh zur Gegenliebe einladend, und Liebe erfahrungsgemäß beglückend und beanspruchend, auch „schwer zu verdienendes“ Brot, aber dann eben auch Brot des Lebens, Not wendendes Brot als Befreiung von Einsamkeit (vgl. Blindgeborener), Vorurteilen (vgl. Zöllner und Sünder), Verurteilung (vgl. Ehebrecherin, Petrus), Schuld (vgl. Samariterin, Schächer, verlorener Sohn im Gleichnis).

3. Freilich ein „Haken“: Kein Vorausbeweis möglich, dass Jesus tatsächlich Lebens-Not-wendig. Wie bei guten Beziehungen, Freundschaft und Liebe: Sinn und Richtigkeit nicht von vornherein beweisbar, sondern nur durch Wagnis erfahrbar. Nur bei Wagnis des Weges mit Jesus, des Weges nach seinem Wort und Beispiel Brot-Not-Wendigkeit für uns/mich erfahrbar. Dann freilich auch möglich, auf den Geschmack zu kommen und uns Bitte zu Eigen zu machen: „Herr, gib uns immer dieses Brot!“
